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Krieg bis zum Siege! 


Zur Befreiung Spaniens und zum Schutz der Demolratie. 


Valencia, 8. November. 
ſpaniſche Regierung Largo Caballero ihren Sitz von Ma⸗ 
drid nach Valencia ber wobei der Regierungschef 
Caballero in Madrid als Leiter der Kampfesoperati onen 
zurückblieb. Die Regierung hielt in Valencia bereits eine 
Sitzung ab und veröſſentlichte hierauf folgende Deklara⸗ 
tion: 

„Das Verbleiben der Regierung in Madrid ſchuf 
die Gefahr, daß die Bemühungen, den Sieg Spaniens 
über den Faſchismus und die Befpefung des Lands her⸗ 
beizufüühren, hätten lahmgelegt werden können. Die Re⸗ 
gierung iſt in Valencia eingetroffen, um die beſten Be: 
dingungen zur Koordinierung aller Bemühungen zu ſchaf⸗ 
fen, die zur Verteidigung Madrids erforderlich ſind. Auch 
die Motive, die ſich außenpolitiſch ergeben, haben auf die 
Verlegung des Regierungsſitzes nach Valenc in Einſluß 
gehabt. Der Feind hat den e auf Maßzrid un⸗ 
ternommen, 

um die legale Regierung in Geſaugenſchaft 
zu nehmen, und auf dieſe Weiſe die Anerken⸗ 

7 der aufſtändiſchen Regierung 
durch die ausländiſchen Mächte zu erleſchtern. 

Die Aenderung des Sitzes der Maurfder Regierung 
bedeutet weder Flucht noch Reſignation. Es ge ghah dies 
in der Abſſcht, dem Kampf bis zum endgültigen vr 


Wie berichtet, hat die 


Paris, 9. November. Die Nachrichten über die 
Kämpfe um Madrid, die in Paris am Sonntag eintra⸗ 
jen, find nicht ganz einheitlich. Es geht aus ihnen heravr, 


daß die Truppen der auſſtändiſchen Generate einige ‚Bor: 


ſtädte Madrids beſetzt haben und im Laufe des Sonntags 
bereits in den Straßen der Stadt gekämpft wurde. Die 
Truppen der Aufftändiichen müſſen Straße für Straße 
gegen den erbitterten Widerſtand der Verteſdher er: 
obern. 

Etwa 25 000 Mann Regierungstruppen befinden 
ſich in Madrid. Sonnabend und Sonntag versuchten die 
Milizen zweimal durch Flankenangrifſe den Vormarſch 
der Kufftänbifchen aufzuhalten, dach iſt dies nur teilweise 
gelungen. 

Die erſten Kolonnen der Auf iſtändiſchen ſollen ſich 
nahe der Ronda de Atocha, rund 3 Kilometer vom Zen⸗ 
Kum der Stadt, der Puerta del Sol, entfernt befinden. 

Der aufſtändiſche General de Lliano erklärte vom 
Sender Sevilla aus, daß die Regierungstruppen über 
ſehr gut ausgebaute Verteidigungsſtellungen verfugen. 
Daher verlangſame ſich das Tempo des Vormarſches der 
Aufſtändiſchen. Der General meint, daß morgen oder 
übermorgen wichtige Dinge ſich Madrid ereignen 
können. 

Nach einer Havas⸗Meldung aus dem Haup tquartier 
des aufſtändiſchen Generals Varela tobten in Madrid am 

Sonntag die erbitterſten Kämpfe am Abſchnitt des Man⸗ 
ganare⸗Fluſſes „wo die Miliz eine dreifach Kees 
Schützengräbenſtellung verteidigt. 

London, 9. November. Die 
det über Liſſabon, daß aufſtändiſche 
Manzanare zwiſchen der Toledo⸗ 
überſchritten und einige Straßenzlige 
drids beſetzt haben. 

Auch vom Nordweſten ſollen Truppen unter Oberſt 
Caſtejon in Madrid eingerückt ſein und hätten Unwerſi⸗ 
tät und Stadtkrankenhaus nach we en Kämpfen beſetzt. 
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Reuter⸗ Agentur mel⸗ 
Truppen den Fluß 
und Sogoviabrüe 
im Innern Ma⸗ 
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Der Kambi um Madrid. 


25000 Milistruppen kämpfen erbittert um die Hauptſtadt. 


Scheit eitung und Geſchalisttellen- 
Lodz. Petritauer Straße 109 
Telephon 136-80 — PoftihedsKiente 63:508 


iel, Republikanſta 4. Tel. 1294 
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Außenminiſter Bed in London. 
London, 9. November. Außenminiſter Beck t 
em Sonntag wacht in Begleitung ſeiner Gemahlin 
und einiger höherer Beamten des Außenminiſteriums zu 
ſeinem offiziellen Beſuch in London eingetroffen. Außen: 
einen neuen Impuls zu geben. Die Miniſter haben ihren miniſter Beck wurde auf dem Bahnhof vom engliſchen 
Standpunkt bezüglich der Schaffung der Organiſa lion, Außenminiſter Eden begrüßt. Am Bahnhof waren auch 
deren Ziel die Erreichung des endgültigen Shares iſt, in | der polniſche Botſchafter Wen und Herren der Bot⸗ 
Uebereinſtimmung gebracht.“ ſchaft erſchienen. 


Paris; 8. November. Die ſpaniſche Botſchaft in Außenminiſter Beck. und ſeine Begleitung wohnen 
als Gäſte des engliſchen Königs im Hotel Claridge. 


Paris hat nachſtehende Erklärung bekanntgegeben: 

„Die Botſchaft iſt beauftragt zu erklären, daß die Noch am Sonntag nachmittag begab ſich Außenmiui⸗ 
Madrider Regierung den Kampf bis zum endgültigen ſter Beck in Begleitung des erſten Sekretärs der poini⸗ 
Siege führen wird. Die Madrider Regberung hat dam ſchen Botſchaft im Auto ins Buckingham⸗Palais, wo er 
das Recht, weil ſie eine Regierung iſt, die ſich auf die ſich ins offizielle Gäſtebuch des Königs eintrug. Dann 
große Mehrheit des Volkes ſtützt. Die Madrever Regie⸗ begaben ſich Außenminiſter Beck und feine Gemahlin ins 
rung warnt die Rebellen ſomie ihre aus ländiſchen Gi Palais Maborough, um ſich hier als Gäſte der Königin 
biger und Helfer, indem ſie erklärt: „Jr werdet lein Mutter ins offizielle Buch einzutragen. 

Gramm Gold aus dem nationalen Schatz erhalten. Eher Di lit Be 5 8 2 } 
werden wir es verſenken ‚bevor mir euch etwas geben ie politiſchen Beſprechungen beginnen nta? 
werden.“ de — 5 begeben ſich Außenminiſter Beck 

In der Erklärung heißt es weiter: der Ee ice d du n m 

„Unfere Pflicht iſt, den Krieg meiter zu fir ren. Es 
iſt dies eine Pflicht, die nicht nur im Intereſſe Spaniens 
begründet iſt, ſondern auch eine Pflicht gegen ber der 
Demokratie in der Welt. Wie auch das Schickſal Die: 
drids ‚Tel: wiro, es wird dies wicht von ausſchaggeben⸗ 
der für das endgültige Ergennis des Kamp⸗ 
ſes fein, denn Madrid hat keine Bedeutung vom militä⸗ 
riſchen Geſich spunkt. Erft jetzt beginnt der Krieg im 
vollen Umfange, der Krieg, den die Regierung von der 
EDER: des Landes Führen wird.“ 


— — 


der Kommuniſtenprozeß in Kom l. 

Das Bezirksgericht in Kowel hat gegen die der ken. 
muniſtiſchen Betätigung beſchuldigten 19 Angeklagten, 
meiſt jugendliche, eee von 1. bis 6 as 
verhängt. f 


Erſt nach 3 Jahren gewählt. 
Die Bromberger Stadtverordnetenverſammlung, bie 
vor 3 Jahren gewählt wurde, hatte es im Laufe biefer 
mehr als langen Zeit nicht fertig belomman, einen Vize 
Stadtpräfidenten zu wählen. Erſt jetzt wurde eine ern ante 
Wahl angeſetzt, durch die der Stadtrat Spikowſki, der 
den Stadtpräſidenten bereits des häufigeren vertreten 
hat, mi 34 von 45 anweſenden Stimmen — bei 11 wei⸗ 
den Zetteln — zum Vize⸗Stadtpäſidenten gewählt wurde. 
Die beiden deut) ſchbür gerlichen Stadtverordneten gaben 
ihre Stimme für Herrn Spikowͤfki ab. Hoffentlich wer ⸗ 
den, wie ein deutſches Blatt hevorhebt, die Deutſchen 
dieſe Wahl nicht a bedauern haben, wie es leider ſchon 
ſo oft geſchehen iſt 


Ziemlich übereinſtummend wird berichtet, daß die 
Miligtruppen in Madrid am Sonntag auf den linken 
Flügel der auſſtändiſchen Truppen einen Angriff un⸗ 
ternommen haben, an dem etwa 25 000 Mann beteiligt 
waren. Die Auſſtändiſchen Hatten alle verfügbaren Tanks 
und Artillerie eingeſetzt, ſo daß ſich am Mittag eine re⸗ 
gelrechte Schlacht entwickelte. 

Auch um den Uebergang über den Fluß Wange 
ſei im Laufe des Sonntag ſchwer gekämpft worden. Ja 
den ſpäten Abendſtunden haben, nach Meldungen über 
Aſſabon, die Aufſtändiſchen jedoch die Toledo⸗ Brücke 
nähmen können und, Two damit auf das Oſtufer des 
Fluſſes vorgedrungen. Die Kämpfe, die ſich dabei abge⸗ 

ſpielt haben, ſind außerordentlich heftig und grau⸗ 
; am geweſen. Auf fetten der Miliz haben ſh auch 
Fraue n an den Kämpfen beteiligt. 


Gefolge an den anderen Fronten. 


An der nördlichen Biskaya⸗ Front Kt eine 
Oſſenſive der Regierungstruppen von Billund aus be 
trächtliche Erſolge gezeitigt. Während vier gwoße Bom⸗ 
bardietungsflugzeuge San Sebaſtian und Umge⸗ 
bung unter Feuer nahmen, gingen die Miligen von ihrer 
Baſis von Durango vor und beſetzten nachednander O n⸗ 
doroa, Elgoyba und Mondragon. Damit 
befindet ſich ganz N in den Händen der Regierungs 
truppen. 

Auch einige Ort iſchaf ten der benachbarten Provinz 
Guipuzcoa ſind ihnen im weiteren Verlaufe des 1 8 8 
ſches in die Hände gefallen. Man hat den Eindruck, daß 
dir Aufſtändiſchen von dieſer Offenſive vollſtändig über: 
roſcht wurden. 

An der sübfzent bei Toledo haben Regie ⸗ 
rungstruppen aus Valentia die Stadt Algadar ein: 
genommen. Sie bedrohen damit die rückmärtigen 1 
dungen der e 
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260 000 Zloty im Eiienbabnabteil 
aufgefunden und beichlagnahmt. 
Den Zollbenmten in Zebrzudomice, der polniſch⸗ 


tſchechiſchen Grenzſtation, gelang es, zmei Geldſchmuggler 
zu verhaften, die 260 000 Son über die n ver⸗ 
ſchie ben wollten. i 


Im Schnellzug BarföauWien-Bndapei fiel. dem 
Zugſchaffner das nerböfe Benehmen zweier Herren, die 
in einem Abteil zweiter Klaſſe fuhren, auf. Kurz vor 
Zebrzydowice verließen die beiden Herren ihr Abtei! 
zweiter Klaſſe und begaben ſich in ein Abteil dritter Klaſſe 
Der Zugſchaffner machte in Zebrzydowice die Zolldegm⸗ 
ten auf die beiden Fahrgäſte aufmerkſam. Die Beamten 
nahmen nun eine Reviſton vor, jedoch verlief die Leibes⸗ 
viſitation ergebnislos. Erſt als die Beamten das Abteil 
zweiter Klaſſe, in dem die Fahrgäſte vorher ſaßen, unter⸗ 
ſuchten, fanden fie in den zuſammengerollten Vorhängen 
100 000 Zloty in Banknoten und etwa 1000 Zloty in 
Wertpapieren. Weitere 160 000 Zloty fand man dans 
unter den Polſterſiten. 


Die beiden Fahrgäſte gaben nun auch zu, daß ſie das 
Geld nach Budapeſt hatten ſchmuggeln wollen. Die 
Schmuggler ſind die Kaufleute Joſef Krener und Johann 
Erzler aus Budapeſt. Sie wurden verhaftet und dem 


Teſchner Bezirksgericht eingeliefert. Das Geld wurde 
Befehlngnaiens 
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Vertrauen zu Leon Blum. 


Volle Erfüllung des Bollsieontprogeamms. 


Paris, 9. November. Auf der Tagung des Lan⸗ 
desrats der Sozialiſtiſchen Partei Frankreichs, die die 
erſte Tagung des Oberſten Parteirates ſeit der Bildung 
der Volksfrontregierung iſt, hielt Miniſterpräſident Leon 
Blum eine längere Rede über die Politik ſeiner Re⸗ 
gierung. 

Leon Blum erklärte in Anſpielung auf die Kritik, 
die der Generalſekretär der kammuniitiſchen Partei, 
Thorez, geübt hatte, daß bisher alles, was er in ſeinen 
Miniſtererklärungen ausgeführt habe, auch verwirklicht 
woden ſei. Ebenſo werde es auch in der Zukunft mit 
den anderen Punkten des Voltsfrontprogramms fein, das 
unter allen Umſtänden durchgeführt merden würde. Dir 
wirtſchaftliche Wiederbelebung habe begonnen, trotz der 
Machenſchaſten gewiſſer Kapitaliſten, die lieber ihre In⸗ 
tereſſen ſchädigen, als die politiſche Macht der Volls⸗ 
frontregierung ſtärker werden laſſen wollen. 

Auf das außenpolitiſche Gebiet übergehend, beſchäf⸗ 
tigte ſich Leon Blum dann mit den internationalen Aus⸗ 
wirkungen des Bruchs des Locarno⸗Paktes und der Wie⸗ 
derbefegung des Rheinlandes durch Deutſchland. Dann 
behandelte er die Frage, die er „das ſpaniſche 
Drama“ nannte. Hierzu erklärte Blum u. a., daß 
Frankreich weder indifferent noch nachläſſig gehande:t 
habe. Die Erwartungen, die man an das Nichteinmi⸗ 


ſchurugsabkommen geknüpft habe, ſeien vielleicht nicht alle 


in Erfüllung gegangen, aber wenn das Ablommen nicht 
unterzeichnet worden wäre, dann würde Europa einem 
allgemeinen Krieg entgegengegangen ſein. Leon Blum 
erklärte weiter, daß wenn eine übereinſtimmende Altion 
mit England möglich wäre, er jederzeit bereit wäre, ſie 
zu unternehmen. 

Die Beziehungen Frankreichs zu England und 
den Vereinigten Staaten von Nordamerika ha⸗ 
ben ſich ſeit einiger Zeit ſehr günſtig entwickelt. Der von 
Laval unterzeichnete franzöſiſch⸗ſowjetrufſi⸗ 
Pakt beſitze für Frankreich weiterhin ſeinen vollen Wert 

Zum Schluß verſicherte Leon Blum, daß er an dem 
Programm der Volksfront feſthalte und zollte der Unter⸗ 


Beſtechungs ſtandal in Japan. 

Ein Beſtechungsſtandal großen Ausmaßes, in den 
der frühere Eiſenbahnminiſter Uſchida verwickelt iſt, er- 
regt das Intereſſe der japaniſchen Oeffentlichkeit. Extra⸗ 
blätter melden die bevorſtehende Verhaftung Wieditus 
wegen paſſiver Beſtechung. Der Kaiſer hat die Genehmi⸗ 
gung zur Verhaftung erteilt. Uſchida führte im früheren 
Okada⸗Kabinett eine gründliche Säuberungsaktion gegen 
Korruptionen im Eiſenbahnminiſterium durch. Viel be⸗ 
achtet wurde damals ein Ausſpruch von ihm, daß er lie⸗ 
ber ſterben wolle als Korruption zu dulden. Ganz im 
Gegenſatz hierzu ſteht die Anklage, die ihm vorwirkt, 
mehr als 300 000 Den von einigen Baufirmen für die 
Vermittlung von Aufträgen erhalten zu haben. Als 
Mittelsmann ſoll hierbei ein früheres Mitglied des Ober 
hauſes gewirkt haben, das die „Spenden“ von den Bau⸗ 
firmen für die neugegründete Showapartei verlangte, 
die als Regierungspartei zur Stützung des Kabinetts die 
damals führende Seiyukaipartei ſprengen ſollte. Bis 
jezt find etwa 80 Verhaftungen aus den Kreiſen des 
Eiſenbahnminiſteriums und einige Baufirmen erfolgt. 


der Kaiſer von Japans Gnaben 
ſucht eine dritte Fran. 


Kang The, der 29 Jahre alte Kaiſer von Mand⸗ 
ſchukuo, hat einen Eilboten in die Armenviertel von Pei⸗ 
ping abgeſandt, damit er ihm eine Auswahl ſchö⸗ 
ner Mädchen im Alter zwiſchen 15 und 20 Jahren 
nach Hſingking, der Hauptſtadt Mandſchukuos, bringe. 
Kang Teh hat die Abſicht ſich eine dritte Frau zu⸗ 
zulegen. 

Der Grund iſt hoch politiſch. Die Mandſchu⸗Dynaſtie, 
die Kang Teh repräſentiert, iſt bis jetzt ohne Erben. 
Im Jahre 1922 heiratete der Kaiſer, damals noch ganz 
einfach Herr Puyi, die Prinzeſſin Kuo Shiaſa. Aber 
ſeine Gattin gebar ihm keine Kinder. Er nahm eine 
zweite Frau Hſufei. Auch dieſe Verbindung blieb kinder⸗ 
los. Nun will er es zum drittenmal verſuchen. Nach chi⸗ 
neſiſchem Recht kann der Mann auch Kinder feiner Ner 
benfrauen zu Erben einſetzen. 

Die Inſtruktionen, die dem jetzt nach Peiping ent⸗ 
ſandten Boten mitgegeben worden ſind, lauten dahin, 
daß er die 100 hübſcheſten Mädchen mitbringen ſoll, da ⸗ 
mit der Kaiſer ſie beſichtigen und diejenigen, die ihm ge⸗ 
fallen, zunächſt in ſeinem Haushalt unterbringen kann. 
Kang Teh hatte zuwächſt verſucht, an der Hand von Pho⸗ 
tographien, die er ſich hat ſchicken laſſen, eine Auswahl 
zu treffen. Aber obwohl er ſich monatelang damit ve⸗ 
ichäjtigte, iſt er auf dieſem indirekten Wege doch zu kei⸗ 
nem Ergebnis gekommen. So wie er die Sache jetzt 
anfaßt, ſcheint fie ihm ausſichtsvoller zu fein. i 
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ſtützung von ſeiten der kommuniſtiſchen Partei auf parla⸗ 
mentariſchem Gebiet Anerkennung. Er werde jedenfalls 
niemals die Initiative ergreifen, um das Abkommen der 
Volksfront aufzukündigen. Man werde geraberaus 
gehen und dann werde die Regierung im Parlament und 
im ganzen Lande unbeſiegbar ſein. 


Nach der Rege nahm der Landesrat einſtimmig eine 


Entſchließung an, in der die Partei dem Miniſterpräſi⸗ 
denten das Vertrauen ausſpricht. N 


Italien 'ſcher Beſuch in Wien. 


Wien, 9. November. Am Sonntag abends traf 
in Wien der italieniſche Außenminiſter Graf Ciano mit 
Gemahlin und in Begleitung einiger höherer Beamten 


des Außenminiſteriums zum offiziellen Beſuch der öſter⸗ 


reichiſchen Regierung ein. Graf Ciano wurde vom Bun⸗ 
deskanzler Schuſchnigg, dem Vizelanzler und dem Kom⸗ 
mandanten der „Milizfront“ begrüßt. 


Berlin enttäuſcht über engliſchen 
S'ondpuntt. 


War ſchon die deutſche Aufnahme der Rede des erg» 
liſchen Außenminiſters Eden wegen des ſtarken Feſt⸗ 
haltens am Völkerbund in Berlin nur reſerviert aufge⸗ 
nommen worden, ſo iſt man jetzt durch die ergänzenden 
Ausführungen des Schatzkanzlers Neville Chamber 
lain faſt betroffen. Chamberlain hat abermals nicht 
nur den Weſtpakt ‚jondern auch einen oſteuro⸗ 
päiſchen Pakt, über den nach ähnlichen Richtlinien zu 
verhandeln wäre, wie über den Weſtpakt, empfohlen und 
iſt für die kollektive Sicherheit durch Beiſtandspakte 
eingetreten. Das läuft der deutſchen Außenponiti! 
ſchnurſtracks zuwider und man bemerkt in Berlin, daß 


die Bemühungen, England gegen die Kollektivpolitik zu 


gewinnen, keine Foriſchritte erzielen, ja daß die Vot⸗ 
ſchaftertätigkeit des Herrn von Ribbentrop in London 
unter einem ungünſtigen Zeichen begonnen hat. 


Lodzer Tageschronil. 


Verſammluig der Fabritmeiſter. 


Im Lokal des Verbundes der Fabrikmeiſter, Zerom⸗ 
fliſtraße 74, fand eine Verſammlung der Meiſter ſtatt, in 
welcher die Aktion zwecks Abſchluſſes eines Lohnabkom⸗ 
mens beſprochen wurde. Beſchlüſſe wurden geſtern nicht 
gefaßt. Am 15. November ſoll noch eine Verſammmng 
der Meiſter aller Fabriken von Lodz firttfinden, in wel⸗ 
cher die Aktion endgültig feſigelegt werden ſoll. 


Bei Allart wird wieder gearbeitet. 

Nach faſt zweiwöchigem Streik iſt heute früh in der 
Firma Allart, Rouſſeau u. Co. die Arbeit wieder aufge⸗ 
nommen worden. Als Bedingung für die Aufnahme der 
Arbeit haben die Arbeiter die Zusicherung abveriangt, 
daß kein Arbeiter wegen Beteiligung am Streik entiaſſen 
werden darf. 


Der gefährlich Eiſenbalmübergang in der Tus zynſtaſtraße 


Schon wiederholt wieſen wir auf die Gefahr gin, 
die der Eiſenbahnübergang in der Tuszynſkaſtraße dar⸗ 
ſtellt. An dieſem Uebergang find keinerlei Sicherhelts⸗ 
vorrichtungen angebracht, was angeſichts des großen auf 
dieſer Straße verzeichneten Verkehrs als große Unter⸗ 
laſſungsſünde unſerer Eiſenbahnbehörde bezeichnet wer⸗ 
ten muß. N 

Zu den vielen hier bereits verzeichneten Unglücks⸗ 
fällen geſellte ſich geſtern ein neuer, der aber zum Glück 
noch recht glimpflich ablief. Ein gewiſſer Michal Nowak, 
wohnhaft Tuszunſka 72, wollte, als eine Eiſenbahn her⸗ 
ankam, noch ſchnell über die Schienen lauſen. Er be⸗ 
rechnete die Zeit aber ſchlecht und wurde von der Lolo⸗ 
motive erfaßt. Er befand ſich aber bereits an der Seite 
des Schienenſtranges, ſo daß er von der Lokomotive zur 
Seite geſchleudert wurde. Er ſchlug aber mit ſolcher 
Wucht auf die Erde auf, daß er einen Armbruch davon⸗ 
trug. Außerdem erlitt er allgemeine Verletzungen im Ge⸗ 
ſicht. Es wurde die Rettungsbereitſchaft herbeigernfen, 
die den Verunglückten nach Haufe ſchaffte. 


Unfälle. 

In der 11. Liſtopada wollte die Z4jährige Maria 
Blinſka, wohnhaft Zawadzla 45, aus einer bereite im 
Gang befindlichen Straßenbahn ſpringen. Der Sprung 
mißlang, die Frau fiel hin und erlitt einen Unterſchenkel⸗ 
bruch. Sie wurde von der Rettungsbereitſchaft nach 
Hauſe gebracht. — Auf dem Baluter Ring fiel die 67 
Jahre alte Helena Czyzewſka, wohnhaft Stodolniana 17, 
in unglücklich hin, daß ſie den rechten Arm brach. Die 
Rettungsbereitſchaft überführte die Verunglückte nach 
Haufe. 


1 Doniag, ben 5. Wer 1986... 5 
Furchtbare Rache einer Berloſſenen. 


Der Rivalin die Augen ausgetwunmt. 

Das Torweg des Hauſes Gdanſta 23 war geſtern 
vormittag gegen 10.30 Uhr der Schauplatz einer furcht⸗ 
baren Tat, die ihren Urſprung in der Rivalität zweier 
Frauen um einen Mann hatte. Ein gewiſſer Boleſlaw 
Kaminſki verkehrte ſeinerzeit zu der Staniſlawa Lach, 
wohnhaft Wrzesnienſka 18. Als er aber ſpäter die 22 
Jahre alte Anna Superz, ein im Haufe Srodmieiſla 82 
bedienſtetes Dienſtmädchen keinenlernte, erkalteten ſeine 
Gefühle zu der Lach und er entbrannte nun in heißer 
Liebe zu der Superz. Die letztere verſtand es beſſer als 
die Lach, den jungen Mann an ſich zu ſeſſeln und die 
Hochzeit der beiden ſollte nun geſtern ſtattfinden, wobei 
als Hochzeitshaus die Wohnung des Hauswärters Szym⸗ 
czyk, Gdanſka 23, gewählt wurde. Die hoffnungsfrohe 
rent erſchien bereits geſtern in aller Frühe bei Szym⸗ 
tyk, um die letzten Vorbereitungen für die Hochzeit zu 
treffen. a N 

Doch was der Einen Freude war der Anderen Leid. 
Die von Kaminſki zurückgeſetzte Lach erfuhr ſelbhſtoer⸗ 
ſtändlich auch von der Hochzeit und ſie wurde von tieſſtem 
Haß gegen die Superz erfüllt, da fie überzeugt war, daß 


dieſe ihr den Bräutigam abſpenſtig gemacht hat. Die 


legte ſich einen furchtbaren Racheplan zurecht, den ſie ge⸗ 

‚tem auch ausführte. Sie beſorgte ſich Salzſäure und 
lauerte im Torwege des Hauſes Gdanfka 23 auf die Su⸗ 
perz. Sie brauchte nicht lange zu warten, denn die Su⸗ 
perz war ja geſtern vormittag in dauernder Bewegung. 
Als ſie nun aus der Wohnung des Hauswärters hinaus⸗ 
trat, um ſich zum Friſeur zu begeben, goß ihr die im 
Dunkel des Torweges verſteckte Lach die Salzſäure ins 
Geſicht. Die von dem brennenden Schmerz gepeinigte 
Superz ſchrie laut auf. Es eilten Hausbewohner herbei, 
die die Täterin ſeſtnahmen und gleichzeitig die Rettungs⸗ 
bereitſchaft alarmierten. Der Arzt ſtellte bei ber Su- 
perz ſchwere Verbrennungen im ganzen Geſicht feſt, wobei 
auch die Aügen enſtlich gelitten haben. Die Verletzte 
wurde einem Krankenhaus zugeführt, während die Lach 
der Polizei übergeben wurde. N 8 


— 


Zwei Perſanen lebensmüde. 
Im Torwege des Hauſes Zydowſka 11 trank die ar- 
beits⸗ und obdachloſe Jadwiga Kaczewka in ſelbſtmör⸗ 
deriſcher Abſicht Sublimat. Zu der Lebensmüden wurde 
die Reitungsbereitſchaft gerufen, die fie ins Reſervelra . 
kenhaus überführte. — In ſeiner Wohnung Maryſinſk⸗ 
ſtraße 43 unternahm der 24 Jahre alte Kazimierz Pub: 
einen Selbſtmordverſuch, indem er ein unbekanntes Gif 
trank. Die Rettungsbereitſchaft erwies dem lebensmü⸗ 
den jungen Mann Hilfe und ließ ihn am Orte zurück, de 
ſein Zuſtand zu keiner Beſorgnis Anlaß gab. . 
Schlägereien. | 
In der Klodowaſtraße kam es zwiſchen einigen Be⸗ 
trunkenen zu einer Schlägerei. Als hier zufällig Fer 


. Händler Franciszek Dembſki vorüberging, fielen die be⸗ 


trunkenen Unruheſtifter über ihn her und richteten ihn jo 
übel zu, daß zu ihm die Rettungsbeeitſchaft gerufen wer⸗ 
den mußte. — In der Tuszynſkaſtraße wurde Der 2649: 
rige Henryk Gwozdz, wohnhaft Tuszynſla 15, von unse 
kannten Männern überfallen. Gwozdz trug allgemeine 
Verletzungen davon. Die Täter find geflüchtet. — An 
der Nawrot⸗ und Kilinſkiſtraße überfielen einige fein: 
bar betrunkene Männer den 44jährigen Antoni Slow 
nicki, wohnhaft Kilinſtiego 9. Skotnicki trug Verletzun⸗ 
gen am Kopfe davon und wurde von der Rettungsbereit⸗ 
ſchaft nach Haufe geſchafft. — In der Maryſinfkaſteaße 
kam es zwiſchen einigen Betrunkenen zu einer Schlägerei, 
im Verlaufe welcher Franciszek Galonzka, ohne beſiimm⸗ 
ten Wohnort, und Joſef Sliwlowicz, Stolarſka 11 wohn⸗ 
haft, allgemeine Verletzungen davontrugen; Die Ver ⸗ 
letzten wurden nach dem Polizeikommiſſariat gebracht, w. 


ihnen die Rettungsbereitſchaft Hilſe erwies. 
Einſchreibung des Jahrganges 1916. 


Margen, Dienstag, haben ſich die Männer des Juhr 
ganges 1916 wie folgt im Militärdäro, Petrifauer 160, 
zur zweiten Einſchreibung zu melden: die im Bereiche des 
5. Polizeikommiſſariats wohnen und deren Namen mit 
den Buchſtaben R, S und Sz beginnen, ferner diejenigen 
aus dem 14. Kommiſſariat mit den Vuchſtaben A biz F. 

Mitzubringen iſt der Perſonalausweis ſowie die Ber 
ſcheinigung über die erſte Regiſtrierung. N 
. 

0 zkiewicz, Zgierſta 87; 0 „Brzezin⸗ 
ffa 24; J. Hiszpanſti, Plac Wolnosci 27 A. e 
Eegielniana 32; J. Eymer, Wolezanfka 37; W. Danie ; 
leckt, Petrikauer 127; F. Wojeieki, Nopiorkowſkiego 27. 


Ermordung eines deutſchen Landmanmtes. 

Im Dorſe Kudrowice bei Pabianice fand auf dem 
Gehöft des Bauern Sigismund Albrecht ein Vergnügen 
ftatl, in deſſen Verlauf ein gewiſſer Joſef Wal als An⸗ 
führer einer Gruppe mit dem Beſitzer des Bauernhofes 
in Streit kam und den Albrecht mit einem Revolverſchuß 
tötete. Der Täter und ſeine Kumpanen flüchteten, doch 
konnte Joſef Wal und die anderen, und zwar Kazimierz 


Agul, Wincenty Doliuka und Adolf Czernik, von der Po⸗ 
litei bald werhaftet werden N 


n 


Pe 


Die Lodzer Boxer hatten geftern an zwei Fronten 
zu kämpfen. In Poſen gegen die dortige Auswahlmann⸗ 
ſchaft und in Pabianice gegen die beiten örtlichen Boxer. 
Wenn in der Nachbarſtadt Pabianice unſere zweite Gar⸗ 
nitur einen ſchönen Sieg davontragen konnte, fo mußte 


ſich die erſte Garnitur im Kampf gegen Poſen erneut eine 


Niederlage holen. a 
Die Poſener, obwohl fie ohne Sipinſli, Majchrzyek! 
und Kajnar antraten, waren die mehr ausgeglichenere 
NMannſchaft und fie haben ſich ihren Sieg vollauf verdient 
In der Lodzer Mannſchaft, die ebenfalls geſchwächt auf⸗ 
trat, da fie ohne Chmielewſki in den Ring gehen mußte, 
kennte nur neben Oſtrowſli, der hervorragend über Mi⸗ 
fiuxewiez ſiegte, noch Czeſlawſki und der ſein erſtes Debüt 
gebende Gambo gefallen. Auch Wozniakiewicz fiel dies⸗ 
mal ſchwach aus, wenn er auch über ſeinen Gegner ſiegte. 
Die Begegnung dieſer beiden Städtemannſchaften hat in 
Poſen ſelbſt wenig Intereſſe wachgerufen, da man von 
den dekomplettierten Mannſchaften keinen allzu hoch⸗ 
ſtehenden Kampf erwartete. 


In Pabianice lieferten ſich die auserleſenen Borer 
einen mittelmäßigen Kampf. Die Lodzer Boxer waren 
hier ihren Gegnern weit überlegen und holten ſich in ver 
Gesamtwertung einen hohen Sieg. Ausgezeichnet kämpf⸗ 
ten in der Lodzer Mannſchaft Liberman, Wojciechowſl: 
und Jaskula, bei den Verlierern Richter, Kubiak und 
Frawczyl. 

Die techniſchen Ergebniſſe der beiden Kämpfe lauten: 


Fliegengewicht: Der Polenmeiſter Sobkowiak ft in 
allen drei Runden überlegen und erhält einen Punltſieg 
über den mit Ambition kämpfenden Gamdo zugeſprochen. 

Bantamgewicht: Nach ausgeglichener erſter Rande 
übernimmt dann Koziolek die Führung und holt ſich einen 
berdienten Sieg über Bartniak. 

Federgewicht: Einen ſchönen Kampf liefern ſich Cze⸗ 
flawſki und Pela. Aggreſſiver iſt dennoch der Lodzer, 


Neiſterſchaft der A⸗Klaſſe. 
Wima — Widzem 2:0, PIE — Burza 1:0. 
f Geſtern fanden in Lodz zwei Spiele um die Meifter- 
1 schaft der Lodzer A⸗Klaſſe ftatt, die kalendermäßig aus 
berſchiedenen Gründen nicht ſtattfinden konnten. Eine 
Ueberraſchung zeitigte das Spiel zwiſchen Widzew und 
Wima. Hier gelang es der Fabrikmannſchaft einen 2:0- 
Sieg davonzutragen. Im Pabianicer Derby zwiſchen 
P und Burza ſiegte der Pabianicer Cykliſtenverein 
app 1:0. N 

Die Meiſterſchaftstabelle hat nunmehr folgenden 
Stand angenommen: N 


Spiele Punkte Tatvethälinis 
1. Union Touring 7 12 17:4 

2. WRS . 7 9 19:10 
8. Sols: „ 8 * 7:4 
4 rc. 5 7 7:4 

5. Wien » 7 7 8:10 

6. L Sp. u. Tv. 7 6 17:11 

7. Burza « » 7 5 6:8 
8. SKS „ 3 7 5 11:24 
I WIma - 6 4 6:9 
ı 7 3 10:29 


Wer wird Meikter der BsKlone? 
— Wide II — Sokol 2:1. 

Geſtern fand das erſte Finalſpiel um die Meifter- 
ſchaft der B⸗Klaſſe zwiſchen den Gruppenmeiſtern Wi⸗ 
Mein II und Sokol (Pabianice) ſtatt. Das Spiel war 
böchſt intereſſant und endete mit einem Siege des Wi⸗ 

Dein von 2:1. Beide Tore für die Siegermannſchaft 

ſchoß Roſinſki, Fir die Pabianicer dagegen deren Links⸗ 
außen. Das ſiegbringende Tor für die Widzewer fiel 
def Minuten vor dem Schlußpfiff. 
Am kommenden Sonntag findet in Pabianice das 
Resvancheſpiel dieſer Mannſchaften ſtatt. 


Nan Slanſſawoto 82 1 U) 


Geſtern fand in Staniſlawow die Wiederholung des 
ſeinerzeit unentſchieden abgelaufenen Fußballſpieles um 
den Preis des Staatspräſidenten ſtatt. Die Ligamann⸗ 
ſchaft trat im angekündigten Beſtande, außer Galecki, 
der von Gemza vertreten wurde, an. 
Die erſte Halbzeit vergeht im Zeichen der Auswahl⸗ 
mannſchaſt von Staniſlawow, die wiederholt das Tor 
der Lt ſchaft bedrängte und auch als erſte erfolg⸗ 
reich i. Die mannſchaft wird aber von Minute zu 
Minute beſſer und in der 22. Minute gelingt ihr auch 
chr der Ausgleich. Mit 1:1 geht es in bie Pauſe. 


Rc 
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‚Wolligeitung — Montag, ven 9. November 1988. 


aber die Schiedsrichter erklären den Poſener zum Sieger, 
was unter den Zuſchauern Unzufiedenheit hervorruft. 
Leieichtgewicht: Der Lodzer Wozniakiewicz it ſeinem 
Gegner Barſki derart hoch überlegen, daß der Schieds⸗ 
richter den Kampf vorzeitig abbricht. 

Weltergewicht: Oſtrowfki liefert einen ſchönen Kampf 


gegen Miſiurewicz. Von der zweiten Runde an iſt der 


Lodzer überlegen und holt ſich einen hohen Punktſieg. 
8 Halbſchwergewicht: Einen wenig intereſſanten Kampf 
liefern ſich Szymura und Pietrzak, wobei der Poſener 
etwas beſſere war. Das gegebene Unentſchieden wird 
von den Zuſchauern mit Pfiffe aufgenommen. 
Mittelgewicht: Sulczynſki iſt durch alle drei Runden 
hoch überlegen und ſiegt über Bartoſiak. 
Schwergewicht: Klimecli iſt vom erſten Augen lick 
an über Klodas, ber einen äußerſt ſchwachen Tag hat, 
überlegen. In der dritten Runde tft der Poſener derart 
überlegen, daß der Schiedsrichter den Kampf abbricht 
und Klimecki zum dechniſchen k. o.⸗Sieger erklärt. 


ö IJn Pabianice. 
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Fliegengewicht: Liberman ſiegt bereits in der zwei⸗ 
ten Runde durch techniſchen k. o. über Hein. 
Brantamgewicht: Hier lieferten ſich Wofciechowfki 
und Richter einen typiſchen unentſchiedenen Kampf. 

Federgewicht: Auguſtowies ſiegt nach Punkten üser 
Witkowſki und Graczyk über Henrykowſki. ö 

Leichtgewicht: Kulibabka und Kubiak lieferten ſich 
einen gleichwertigen Kampf. Der Sieg wird jedoch Ku⸗ 
biak zugeſprochen. en ! 

Weltergewicht: Dieſer Kampf zwiſchen Durkowfki 
und Idaſiak nimmt einen dramatiſchen Verlauf. Der 
Pabianicer muß einige Volltreffer einſtecken und ſackt in 
der zweiten Munde zuſammen. N 

Mittelgewicht: Waldmann verliert gegen Krawezyuk, 
der in der zweiten und dritten Runde überlegen wor. 

Halbſchwegewicht: Kraszewſki geht ſofort zum Angriff 

über. Jaskula muß viel einſtecken, aber in einem gewiſſen 
Moment gelingt ihm ein Kinnhaken und Kraszewfki wird 
ausgezählt. 


— — 5. 


In der zweiten Spielhälfte iſt die Liga ſtark überle⸗ 
gen. Das Tor der Staniſlauer tft ſtändig angegriffen. 


I Skora, Wilimowſki und Matjas ſchießen weitere vier 


Tore und erhöhen das Geſamtergebnis auf 5:1. 


Suhboll:Freundichafis'piele 


Wisla — Craconia 3:2. 

Dieſes Krakauer „Derby“ endete mit einem knappen 
Siege der Wisla. Das Ergebnis hätte aber auch umge⸗ 
lehrt lauten können, denn zu dem Siegestor ber Wisla 
verhalf ihr nicht wenig der ſchwache Schiedsrichter, der 
ſchon in den erſten Minuten des Spiels gegen Cracovia 
einen ganz unbegründeten Strafſtoß diktierte. Gegen 


aber nichts Nennenswertes erzielen. 


Union⸗Taming — Zjebeurzeme 3:3. 
Die B⸗Klaſſemannſchaft des Zjednoczone hat im 
freundſchaftstreffen gegen den Herbſtmeiſter der A⸗Klaſſe, 
dem Union⸗Touring einen ſchönen Erfolg davongetragen. 
Ziednoczone ſpielte ſehr aufopferungsvoll und es hat 
nicht viel geſehlt und die Mannſchaft wäre mit einem 
Siege belohnt geworden. 5 Entſchuldigung kann 
Union⸗Touring anführen, daß er mit dem Reſervetor⸗ 
mann und mit einer geſchwächten Haffreihe antrat. 


ARE — Sete (Zaren) bel. 
Dieſes Propagandaſpiel der Ligamannſchaft in 
Zgierz gegen den dortigen Sokol war für derſelben keine 
ſchwere Aufgabe. In der erſten Halbzeit waren vie 
Lodzer ſtark überlegen und ſchoſſen auch 4 Tore. Die 
zweite Halbzeit war ſehr ausgeglichen, da ſich die Lodzer 
nicht allzuſehr anſtrengten. 


Oesterreich — Schweiz 3:1 
Alle vier Tare ſchoſſen bee Singer, | 
In Zürich fand ein Länder⸗Fußballfpiel um den 


3:1 endete. Den Führungstreffer ſchoß Bican in der 25. 
Minute. Hannemann ſchoß den ee Binder den 
dritten Treffer. Das Ehrentor für die Eidgenoſſen fiel 
durch Selbſttor eines der öſterreichiſchen Verteidiger. 

In Luxemburg ſiegte die zweite Schweizer Garnitur 
über die Auswahlmannſchaft von Luxemburg 3:1. 


JIn Brüſſel konnten die Diables Rouges die Fuß⸗ 
b von London 2:1 n. 1 
Der berühmte franzöſiſche Meiſterſchwimmer Taxis 


ſchiedenen Baͤdern als Schwi 
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Städtebox kämpfe. 


vods verliert in Poſen 11:5 und gewinnt in Pabianice 12:4 


führt aus verſchiedenen Metallen, zu ſehen. 


Schluß des Spieles iſt Cracovia ſichtbar Überlegen, kann 


Warſchan- abb 


fg ben Berufsſportlern übergetreten. Er wird in ver: | 
mmichrer auftreten 


Schachnachrichten. 


In Philadelphia fand ein Meiſterturnier, 


veranſtaltet von der „Amerigan Meß Aſſociation“, ſtatt. 


Den erſten Platz belegte der von der Warſchauer Olym⸗ 


piade aus bekannte Schachſpieler Horowitz mit 8 Punkten 


Mit dem zweiten und dritten Platz teilten ſich Dake und 


Denker mit 7,5 vor Kaſhdan und Kupchik. Verwunderlich 


iſt das ſchlechte Abſchneiden des Meiſters aus den Jahren 


1930—32, Kaſhdan der in den letzten Jahren an euco⸗ 


päiſchen Turnieren nicht mehr teilnimmt und in feinem 
Lande immer ſchlechter abſchneidet. 

Im Wiener Turnier zum Andenken an eos 
pold Trebitſch führen nach der 6. Runde Weinſtock 5 (1j, 
Spielmann 5 und der Lemberger Meiſter Ftied⸗ 
mann 5 0. 

Im Nottinghamer Turnier wurde der 
erſte Preis Botwinnik für die Partie mit Dr. Tartako⸗ 
wer zugeſprochen. \ 

In Chicago wurde unlängſt eine Schachausſtel⸗ 
lung eröffnet. Ausgeſtellt wurden Exponate aus verſchlz⸗ 
denen Ländern und Epochen . U. a. find dort Schachbrer⸗ 
ter und Figuren aus dem 18. Jahrhundert aus England, 
Deutſchland, Frankreich, Java, Indien, China, ausge⸗ 
Am inter⸗ 
eſſanteſten iſt das franzöſiſche Komplett aus dem Jahre 


1725, hergeſtellt aus feinem Porzellan. 


Im Lodzer Qualifikationsturnier 

führen nach 6 Runden Halpern und Natanſohn mit 3,5 
Punkten vor Nozyc 3 (3), Meißner 3 (1) und Kochanſli 
2,5. Im Turnier der zweiten Kategorie führt Gurewiez 
mit 5 Punkten vor Silberberg 4 und Krüger 3. 


. — 2 F-. 


Kaſſierung der Straßenbahnen in London 


Nach einem genau ausgearbeiteten Plan ſollen im 


Laufe von fünf Jahren auch die reſtlichen elektruchen 


Straßenbahnlinien aus dem Londoner Stadtbilde ver⸗ 
ſchwinden und überall durch neue und ſchnellere Trolley⸗ 
buſſe erſetzt werden. Die Erweiterung des Trollenvnk⸗ 
netzes und die Entfernung der letzten 60 Tramwaylinien 
wird einen Koſtenaufwand von 500 Millionen Zloty are 
fordern. 


Noſchinengewehrfeuer gegen Tanzende 


Wie aus Chicago gemeldet wird, überfielen vier 
Banditen das Nachtlokal eines Gartenreſtaurants im 


Franklin⸗Park. Zur Zeit des Ueberfalles befanden ſich 


etwa hundert Gäſte beim Tanz. Die Banditen waren 
mit Maſchinengewehren bewaffnet. Unter den Giſten 
befand ſich auch ein Geheimagent der Polizei, der auf 
dem ihm zunächſt ſtehenden Banditen vier Schüſſe a’ ab. 
Die Banditen eröffneten hierauf aus ihren Maſchin re 
wehren das Feuer auf den Saal. Während des K gol⸗ 
wechſels wurden vier Gäſte, ein Kellner und ein Be:cit, 
ſchwer verwundet. Einen weiteren Banditen fand man 
ſpäter als Leiche auf. Die übrigen find unbekannt ext 
kommen. 
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- . Rabid-Programin. 


Dienstag, den 10. November 1936 
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6.33 Gymnaſtik 7.35 Schallpl. 11.30 
12.03 Orcheſterkonzert 
ſicherung gegen Krankheit 
ſterkonzert 18.10 Sport 18.30 Melodien des Oſten 
19.20 Muſik. Unterhaltung 20.15 Konzert 21 Baf⸗ 
lettmuſik 22 Von Hymnen 22.45 Polniſche Mu ik. 
Kattomitz. 
13, 16.15 und 18.20 
15.40 Polniſch. 
wufterhauſen. 
6.30 Frühlonzert 10.30 Kindergarten 12 Konzert 
14 Allerlei 16 Konzert 18 Volkslieder 19 Guten 
Abend, lieber Hörer 20.10 Hörſpiel: Der Samari⸗ 
ter von Solſerino 21 Ständchenunſik 23 Die 
beſten deutſchen Tanzkapellen. 


Schallpl. 15 Mitteilungen 


eee 
Die ger Hr 1 S hoher Selektinität 
und geſchmadvollem 1 
en iſt ein pm REX RADIO 
Erhältlich zu bequemen Teilzahtungen der 
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Breslan. a 
12 Konzert 14 Allerlei 17 Konzert 20.10 Funk⸗ 
expedition nach Schottland 21.10 Leierkaſtenmuſil 
22.30 Tanzmuſik. 


12 Schallpl. 14 Schwarz ſingt 16.05 Neue Schahpl. 
21 Ruſſiſche Volkslieder 22.20 Violinmuſik 23.20 
Konzert. 


12.35 Militärlonzert 16.10 Leichte Muſik 19.48 
Konzert 22.15 mermuſik. 


r Fr 


Schulſendung 
13 Tanzmuſik 15.40 Ver⸗ 
16.30 Feuerwehr⸗Orche⸗ 
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Und nun, Ellen? 


Roman von Käthe Metzner 
(57. Fortſetzung) N 
Z3wanzigſtes Kapitel. 


Lieblich und voll ſchmeichelnder Wärme lag der junge 


Frühlingsmorgen über dem Häuſermeer der Meititsar. 
Die Menſchen gingen leichter und ſorgloſer dahin und 


grüßten einander mit fröhlichem Geſicht. 

Scherzworte flogen von jungen Handlungsehiifen 
een. Verkäuferinnen, die eilig ihren Arbeitsſtätten zu⸗ 
Lie en 

Um dieſe Zeit ſchon verließ Ellen Chlers, noch immer 
von Schweſter Linde ſorglich betreut, in Bernd Caßlers 
Begleitung das Haus in der N ordſtraße. Frau Zimmer⸗ 
mann winkte ermunternd nach. 

Unten ſtiegen die drei in einen Wagen; ausdrücklich 
hatte der Arzt das befohlen . Dann fuhren fie davon. 


Der große Schwurgerichtsſaal in dem rieſigen Ge⸗ 
richtsgebäude erlebte nunmehr einen ſeiner größten Tage. 
Es fehlte keiner, der ſich irgendwie zu der großen Geſell⸗ 
ſchaft Leipzigs zählte und zählen mußte. 

Die eleganten Toiletten der Damen wirkten faſt ko⸗ 
misch zwiſchen den hohen kahlen Wänden des großen 
Raumes. Ein unabläſſiges Raunen und Flüſtern ging 
durch das Publikum, in dem manches 8 
nehme Männergeſicht auffiel. 

Bald ſchloß der Wachtmeiſter den gahörerraum Er 
konnte die nach Hunderten Zählenden nicht mehr ein⸗ 
laſſen. 


. In feierlichem Ernſt erſchienen die Herren des Ge⸗ 
richts dann der Verteidiger und zuletzt — ge füht von 
zwei Beamten — Doltor Olaf Olfen und Ernſt Holm. 


a Tauſende Kunden haben ſich von det 
Güte und Qualität unſerer erprobten 
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Auch Sie werden ant 
wa billig fauſen bei 


vor⸗ 


— —— — — — 


peinlicher Sorgfalt gepflegt. 


Solkszeitung — Pontag, den 9, November 1936. 


Olſens Erſcheinung löſte allgemeines Gemurmel aus 
Der Mann bewahrte auch in dieſer Stunde boll- 
kommen Haltung. Sein Aeußeres war, wie immer, mit 
Ganz Geſellſchaftsmenſch. 
Holm nahm neben ihm auf der Anklagebank Plaß. 
Nicht als ein Beſiegter — ein durch Liebe Beſiegter. 


Wie ein trotziger, verbiſſener Gewaltmenſch lehnte ex ſich 


zurück. 

Vorn auf der Bank ſaß Geheimrat von Rakenius. 
Sein weißer Kopf ſtrahlte ſilberhell neben dem ſeiner 
Gattin. Sie hatten beide das Geſicht geſenkt. 

Endlich wurden die Zeugen eingelaſſen. Wie ein 
Alp laſteten dieſe Sekunden auf den Herzen der Zuhörer. 
Ruth Hilliger ſaß neben ihrem Vater in der vordersten 
Reihe. Jetzt reckte ſie ſich. 

Doktor Rainer von Ralenius trat ein. Groß — un⸗ 
ee rein und edel verbeugte er ſich vor den Herren 
des Gerichts. 

Doch die Spannung löſte ſich noch immer nicht Noch 
war die Kronzeugin nicht erſchienen. 

Da — wieder öffnete ſich die Tür. 

Eine liebliche Röte der Geſundheit auf den weichen 
Wangen auf den leuchtend blonden Locken eine kleine, 
ſchwarze Trauerkappe trat Ellen Ehlers ein. Sieghaft 
ſchön wie eine Königin. 

Hinter ihr, als achte er noch immer auf jeden ihrer 
Schritte, Bernd Caßler, der Getreue — der Kamerad. 

Aller Augen ruhten auf dem Mädchen, deſſen Liebe, 
wie man wußte einem Unſhuldigen die Ehre gerettet 
hatte. 

Jetzt ſetzte ſie ſich. Man beobachtete jede Bewegung 
in ihrem Geſicht. Engelrein. Sie ſah nicht einmal auf 
zu dem Manne, wegen deſſen ſie hier war, und der dicht 
neben A A ee e hatte. 
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Für die Kinder wie Ballam 
iſt ein Spielzeug von Sezam. 


„SEZAM Petrikauer 40 
A. 6. Winnik 


Pelze (früher BRONM BERG) 


Lodz, Piotrkowska 31 
Front, 1, Stock, Tel. 105-84 


Welle. Hälelgarn, eker we sn. 
“MON TRICOT, Lodz, Traugutta 2 


e Modelle. — Billigste Preiſe. — Koſtenlo ſe 
Belehrung und Beratung. 
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Gardinen su aller r Art 


deppen. Stores, Ziikdeden kaufen Sie gut und billig 


be M. Goldbart, Lodz 


‚Piotrkowska 62, im Hofe, Sale mente Se 


RARIETA 


Sientiewirse 40 Tel. 141,22 
Der Zuſchauerraum iſt gegen Unwetter geſchützt 
Auf 55 Vorführung alle Plätze zu 54 Gr 

f. N orführungen wochentags 4 Uhr nchm 
— Sonne u. Feiertags um 12 Uhr 
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Veginn 4 uhr 
inmuuumunmmunnum umu munen; 


en ei K eint tägli aeg re e Die — Dilimeterzeile 15 nr 
Absane „Di „One Da Saale 0 iu md Hank | im die dreigeſpaltene Millimeterzetle 60 Groſchen. Stellen · 
2 bie gr Am 4, wöchentlich 2er: We uche 50 Dreier Enelienangsbots 25 Prozent Mabate 


8. lot 7. im 
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Franziska Gaal“ 


in der laputnlen ersteßhlihen Wiener Komödie 
geſun gen und gesprochen in deniſcher Eyrache 
TTT — 


Heute 


Preisliste für 


Mode ⸗Zeitſchriften 


und Kinder ⸗Mode 


E 
* ne, Dam d vierzehntägig) 


„31. —. 70 


Wäſche⸗ und Hanbarbeitssehung 
( Vierwöchentlich)⸗ * 5 er) 
Mode und Wäſche (Vier wöchentlich) 80 
Deuiſche Modenzeitung (Vierzehntägig ) 90 
Fraueunfleit (Vierwöchentlich )) 0 
Platt der Hausfrau (Vier wöchentlich)) —.90 


Ins Haus zugestellt 5 Groſchen mehr. 


Buch ind Zeitſchriſtenvertrieb „Bolkspreſſe“ 


Lodz, Petrikauer 109. 
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Als ſie nur einmal beim Nennen ihres Namens den 
Kopf hob, traf ſie meſſſerſcharſ das Auge Holms. Haß und 
Wut ſprühten. Unwilliges Rumoren im Zuſchauerraum. 

„Bitte, Fräulein Ehlers, 
ſtehen — oder geht es nicht?“ 

Profeſſor Glockmann fuhr auf. 

„Ich möchte bitten, die Zeugin im Sitzen zu verneh⸗ 
men. Es liegt zwar keine akute Schwäche mehr vor, 
aber —“ 5 f 

„Ich lann ganz gut ſtehen. Danke, Herr Profeſſor!“ 
Ellen Wer hatte ſich zur ganzen Schönheit ihrer Geitali 
erhoben. Sie wankte nicht — nein, ſie ſtand. Sie ft and 
ja für den Mann, dem ihre große, treue Liebe gehörte. 
„Wenn es Ihnen ſchwer wird, können Sie ſich ruhig 
ſetzen, Fräulein!“ Mit liebenswürdigem Geſicht ſagte 
das der Präſident. Dann begann er: 

„Sie heißen?“ 

„Ellen Ehlers! Ich bin heute einm pwüngt 8 Jahr 


würden Sie einmal auf⸗ 


alt!“ 

Erſtaunen auf allen Geſichtern. Niemand hatte es 
gewußt. Weder Bernd Caßler 0 Schweſter Linde, noch 
der Arzt. 


„Sie ſind als Tochter des Hauptmanns Ulrich 
Ehlers geboren?“ ö 

„Ja, Herr Präſident!“ 

Die Reihe der Zeugen war kurz. 

Bernd Caßler überraſchte mit ſeinen Eltern Es 


ſtellte ſich heraus, daß er der Sohn des berühmten Ma⸗ 
lers Clemens Caßler war, der vor langen Jahren mit: 
ſeiner Frau auf einer Studienreiſe in den Tropen ber: 
ſchollen war. Dann lam die Reihe an Rakenius — und 
dann blieb Ellen als einzige Zeugin allein zurück, wäh⸗ 
rend die anderen ſich wieder hinausbegeben mußten. 


»(Bortjegung folgt) 


fü Anzüge, Paletots 
u. Damenmäntel überzeugt 


Größte Auswahl 
Billigſte Preiſe 


wie: Philips, Elektrit, Emerson, Telefunken, Kapsch, Rekord, Standard 
Union, Natavis, Kosmos einge, geek Der BP Radiounternehmen 
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Billige Preiſe 


mununmmun numme 


Filiale: 


ZGIERSKA 
Tel, 164:95 
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11 Suche fauberes perfekte 


Logis 


im Zentrum der Stadt 
Adreſſen ſind in die Red. 
dieſ. Blattes niederzulegen 
Qualifizierte 
Maihinen: 


Gtiderin 


geſucht. Aödreffe in der 


| Kar Hate 


Zöpje und ausge: 


für Wäſche geſucht. lümmies Haar 
2 

Trifotagenfobrit Arete, PIESUDSKIEGO 50 

niecka 10. 


Kino-Programm. 
Adria: Die Versuchung 
Casino: Mayerling 
Corso: I. Liebespromenade 
II. Sing-Sing 
Europa: Marie Stuart 
Grand · Kino. Susy 
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Heute und folgende Tage! 


5 erg sage: : 


Te a a ae 


Sräulein Lili‘ 


Ihre Pariner find: 


Hans Jaray e Szöke Szakall 


— ͤ —Bwĩ— 


ei große ſenſationelle Film init eroliſchem Einſchlag 


In den Hauptrollen: 
Inkischinow_ ® Gina Manes 


© Harry. Baur 


Verlagsgeſellſchaft „Voltspreſſe· 
Verantwortlich für den Verlag. 


m. b M 
Otto Abel. 


eiter: L« Emil Zerbe. 
e . ben ende ae, abel Die Bette 


Steiderin 


füe Schlittenmaſchinen 


rechte Offizine, 1. Eing. W. 18 


rt“ 


Redaktion zu — | 


